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www.ab-regio.de

alle Geräte mit Gewährleistung
ab-regio GmbH Computersysteme

Frankenstraße. 1a, 63791 Karlstein-Dettingen
Tel. 06188-445980

Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 10-18 Uhr, Sa. 10-13 Uhr

Notebooks
Dell ab 199,-
+TFT-Monitore ab 79,-

+Neurechner AMD ab 299,-
- günstiger Reparaturservice

FINSTRALFINSTRAL

Dieselstraße 8, Großostheim

Tel. 06026/97320, Fax 06026/973220

❑

MARKISEN
Reparaturen aller Fabrikate

in eigener Meisterwerkstatt

Seit   25 Jahren Ihr Familienbetrieb

Althohlstr. 70, 63743 A’burg

☎ 0 60 21 / 9 65 96, Fax 97 08 27

www.fernsehwinter.de

Fernsehdienst

WINTER

Am Heerbach 6, 63857 Waldaschaff
Tel. 06095-994076

Koffermassageliegen
+ Therapiestühle

FABRIK-VERKAUF
eigene Herstellung

transportabel
-aus Holz

und Aluminium

Werkzeug

BOSCH Servicecenter
für Elektrowerkzeuge

schnell und zuverlässig

Reparatur + Ersatzteile

Aschaffenburg, Benzstraße 4
Industriegebiet Strietwald

Tel. 06021/34790•www.werkzeugweber.de

- für steile, flache, große u. kleine Dächer

- für Sanierung, Neubau, Reparatur u. Wartung
- für Asbestzemententsorgung
- für begrünte Dächer

WIR SIND VOM FACH

Großostheim, Bauhofstr. 24
Fax 998160

Tel. (0 60 26) 9 99 60
www.reinhold-mueller-bedachungen.deInnungsmeisterbetrieb

Internet-2000-Flatrate

Echte Telefon-Flatrate
ins deutsche Festnetz (alle Anbieter)

Alle Grundgebühren
zum Surfen und Telefonieren

Kein Telekom-Anschluss notwendig

All-Inclusive-Paket 85
€ mtl.Nur

1 Aktion bis 27.07.2007, kein Bereitstellungspreis, 24 Monate Mindestvertragslaufzeit.Kein Call-by-Call oder Preselect über andere Anbieter. Kündigungsfrist 1 Monat vor Vertragsende, ohne Kündigung automatische Vertragsverlängerung um 12 Monate.
Arcor-Rechnung Online;  Verfügbarkeit prüfen: www.dsl.arcor.de. Hardware-Versand nur 9,95 €; Mobilfunk 14,9 Cent/Min., Ausland ab 4,5 Cent/Min.
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3-faches
DSL-Tempo

+
WLAN-Modem inkl.
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inkl.PKW Waschflat*

Aral Stockstadt
*24 Monate 1x mtl. PKW waschen
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Von MATTHIAS GAST

gast@prima-sonntag.de

Duisburg. Der Aschaffenburger Rudi

Bommer hat’s geschafft, jetzt ist er

auch als Trainer in der VIP-Etage des

deutschen Fußballs angekommen. Mit

dem MSV Duisburg setzte er sich im

verrückten Aufstiegskampf der zweiten

Liga durch. 

Im PrimaSonntag-Gespräch verrät er, wie

er den Klassenerhalt schaffen will, ob der

Hösbach-Bahnhöfer Markus Neu-

mayr bundesligatauglich ist und

redet sich den Frust aus seiner Zeit

bei Viktoria Aschaffenburg von

der Seele.

Herr Bommer, wie sehen Sie

Ihre Chancen für den

Klassenerhalt?

„Von Platz 11 bis ganz runter

geht’s um den Abstieg. Unser Vor-

teil mit zehn neuen Spielern ist,

dass die meisten Clubs nicht wis-

sen, wo wir stehen. Das erste Spiel

ist gleich vor 80.000 Zuschauern

in Dortmund. So sind wir gleich in

die 1. Liga aufgenommen.“

Wer sind diese neuen Spieler?

„Wir haben sie für insgesamt 2,5

Millionen Euro nach unserem

Geldbeutel gekauft. Da ist der bul-

garische Nationalspieler Blagoy

Georgiev dabei und Fernando

Santos, der schon ein halbes Jahr

für 1860 München gespielt hat.

Auch Christian Tiffert hat schon

fast 150 Bundesliga-Spiele für den

VfB Stuttgart gemacht. Die Jungs

passen zu uns und die anderen

vom Aufstiegs-Team haben auch

schon Erstligaerfahrung.“

Jetzt kommt zu einigen schwie-

rigen Charakteren in Ihrer

Mannschaft noch Ailton.

Haben Sie für solche Spieler ein

besonderes Händchen?

„Ich war auch ein sehr unbeque-

mer Spieler. Vielleicht weiß ich

deshalb, wie die Spieler anzupa-

cken sind und wie sie ticken. Ich

habe lieber einen unangenehmen

Spieler, der seine Meinung sagt,

als jemand, der keine Verantwor-

tung auf dem Platz übernimmt.

Das sind Spieler wie Youssef

Mokhtari und Mohamadou Idris-

sou, die auch außerhalb des Plat-

zes ihren eigenen Kopf haben.“ 

In Ihrem Kader ist der Hös-

bach-Bahnhöfer Markus

Neumayr. Was zeichnet ihn aus?

„Markus ist ein sehr lauffreudiger

Spieler, der schon sehr gute Ideen in sei-

nem Alter hat. Er hat auch einen sehr prä-

zisen Schuss. Woran er noch arbeiten

muss, ist sein Kopfballspiel und an der

Art, seinen Körper robuster in Szene zu

setzen.“

Hat er Chancen, in die Mannschaft

zu kommen?

„Es ist immer schwierig für einen jungen

Spieler in ein Mannschaftsgefüge mit ge-

standenen, erstligaerfahrenen Profis mit

dem Druck des Aufsteigen-Müssens zu

kommen. Markus hat sehr gut an sich ge-

arbeitet und einen ganz großen Schritt

nach vorne getan. Es gibt den Gedanken,

einen jungen, talentierten Spieler länger

an den Club zu binden, aber auch dem

Spieler woanders Spielpraxis zu geben,

um sich weiter zu entwickeln, wenn er im

eigenen Club nicht so häufig spielt.“

Also wird er verliehen?

„Wir warten erst mal die gesamte Vorbe-

reitung ab. Ich möchte junge Spieler för-

dern, dafür muss er spielen. Sonst kommt

er den Schritt nicht weiter. Schafft er es, in

den 6 Wochen an das Team ran zu kom-

men, hat er die Möglichkeit, dass er auf

dem Platz steht. Schafft er es nicht, müs-

sen wir uns Gedanken machen, dass er

den nächsten Schritt geht. 

Verfolgen Sie noch den Weg von

Viktoria Aschaffenburg?

„Natürlich verfolge ich, was zuhause los

ist. Ich habe einen sehr guten Draht zu

Wolfgang Waschulewski (Ex-Viktoria-

Boss, die Red.), da bin ich immer sehr gut

informiert. Über die Viktoria habe ich

auch mit Andy Möller gesprochen, als er

das Amt übernommen hat.“

Was halten Sie davon?

„Ich finde es immer gut, wenn Ex-Profis

als Trainer auch an Stationen weiter unten

anfangen. Von der Erfahrung profitieren

die unterklassigen Clubs und die jungen

Spieler. Ich hoffe, man lässt den Andy in

Ruhe arbeiten, denn ich durfte das damals

als Viktoria-Trainer nicht.“ 

Was ist damals passiert?

„Wenn man von außerhalb Aschaffen-

burgs mit einem gewissen Namen zurück-

kommt und es läuft dann nicht so, wird

man gleich an den Pranger gestellt. Das ist

zu meiner Zeit passiert, da bezieht man

zuhause immense Prügel. Deswegen wer-

de ich nicht mehr in Aschaffenburg arbei-

ten. Außerhalb ist es immer einfacher.“

Nie mehr
Viktoria!

Bundesliga-Trainer des MSV Duisburg im Interview:

Foto: MSV Duisburg

Bommer:

Tankstelle
XXL Truckwash
Obernburger Str. 127
63811 Stockstadt

Sonntags
PKW waschen

ab 12 Uhr
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Tel. 06021/38830 Fax 06021/388388

satz@primanet.de www.prima-sonntag.de

...denn am 7.Tage sollst Du lesen!

Wir steigen Ihnen auf´s Dach
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Hösbach-Bahnhöfer Neumayr: Ausleihe
entscheidet sich nach Vorbereitung

Weitere Informationen:

06021 /388343

Wir verteilen
Ihre

Prospekte

Lohr (MAG). Beim

Fußball-Blitztur-

nier in Lohr bekam

es Oberligist Vikto-

ria Aschaffenburg

nach dem Duell ge-

gen Schalke 04 am

letzten Samstag mit

dem nächsten

Hochkaräter zu

tun. 

Die Möller-Truppe

traf auf den Zweitli-

gist SC Freiburg. Der

Club mit Aufstiegs-

ambitionen hat nach

der Volker Finke-Ära

mit Trainer Robin

Dutt ein neues Zeit-

alter eingeläutet.

Wieder war die Nie-

derlage der Viktoria

gegen den Favoriten

mit 1:2 sehr knapp

und unglücklich. Der

Siegtreffer für die

Breisgauer fiel erst

zwei Minuten vor

dem Abpfiff. Das Tor

für die Aschaffen-

burger erzielte Se-

bastian Popp.

1:2 im Test 
SC Freiburg

gegen


